
Wie kann ich vorsorgen?

•	� Lagern Sie keine hohen Sachwerte und keine 
wichtigen Dokumente in überflutungsgefährdeten 
Räumen.

•	� Prüfen Sie Ihren Versicherungsschutz.

•	� Verfolgen Sie regelmäßig aktuelle Wetter- und Hoch­
wassermeldungen.

•	� Halten Sie Dachrinnen und Fallrohre frei, damit 
Niederschläge ungehindert abfließen können und 
gestautes Wasser keine Schäden am Haus hinterlässt.

•	� Sichern Sie Ihre Mülltonnen, Wertstoffbehälter etc. 
vor Wegschwimmen.

•	� Lagern Sie gesundheits-, wasser- und umweltgefähr­
dende Stoffe (z. B. Waschmittel, Altöle, Farben) an 
einem sicheren und trockenen Ort.

Wie verhalte ich mich im Falle einer Überflutung?

•	� Dichten Sie ungesicherte Bereiche im Ereignisfall ggf. 
mit Sandsäcken an Türen und Fenstern.

•	� Bringen Sie Ihr Auto und Wertgegenstände möglichst 
aus der Gefahrenzone.

•	� Schalten Sie Strom und Heizungen in gefährdeten 
Räumen ab. Eine Stromschlaggefahr besteht bereits 
bei Kondenswasser!

•	� Betreten Sie keine überschwemmten Kellerräume 
oder Tiefgaragen (Gefahr aus elektrischen Anlagen).

•	� Bei ausgelaufenen Schadstoffen verständigen Sie die 
Feuerwehr und rauchen Sie nicht.

•	� Menschenrettung geht vor der Erhaltung von Sach­
werten. Aber: keine Rettungsversuche ohne Eigen­
sicherung. Rufen Sie Hilfe!

•	� Verfolgen Sie weiterhin aktuelle Wetter- und Hoch­
wassermeldungen.

Wie verhalte ich mich nach einer Überflutung?

•	� Tragen Sie Gummistiefel und -handschuhe (Verlet­
zungsgefahr, Keimbelastung).

•	� Dokumentieren Sie die Kellerüberflutung für die 
Versicherung (Schäden fotografieren und auflisten, 
erreichten Wasserstand markieren).

•	� Pumpen Sie das Wasser ab und entfeuchten Sie 
betroffene Räume.

•	� Verständigen Sie Ihre Versicherung, und lassen Sie 
die Reparaturen in Abstimmung mit dieser von 
einem Fachbetrieb durchführen.

•	� Trocknen Sie die von der Überflutung betroffenen 
Bereiche möglichst schnell zur Vermeidung von Bau­
schäden, Schimmel und Schädlingsbefall.

•	� Entfernen oder öffnen Sie Fußbodenbeläge und 
Verkleidungen zur Kontrolle.

•	� Lassen Sie Schäden am Gebäude (insb. an der Statik), 
an Heizöltanks, an Elektroverteilern und Gasheizungen 
von Fachleuten prüfen.

Verhaltenshinweise

Sonstige Verhaltensweisen

Notruf- und Servicenummern 
bei Starkregen, Sturzfluten und Kanalrückstau

Bei akuter Gefahr (Personen- /Umweltschäden): 
•	 Feuerwehr Köln: 112

Bei Verstopfungen in Kanälen, Gullis und Verroh­
rungen: 
•	 Kundenbetreuung StEB Köln: 0221 221 26868

Bei Umweltschäden außen und in Gebäuden: 
•	� Amt für Immissionsschutz, Wasser- und  

Abfallwirtschaft: 
0221 221 24609 (linksrheinisch) oder 
0221 221 24615 (rechtsrheinisch)

Bei Störungen der Strom-, Wasser-, Gas- und Fern­
wärmeversorgung: 
•	 Entstördienst Rheinenergie: 0221 34645 600


